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Wegen dieses Krieges
(BIGLAL HIt'MILCHAMA HAHI)

Wegen dieses Krie8es von Orna Ben-Dor Niv handell von
den Ncchwirkun8en de, Holocrusr JUi die na.h ,.jcncm
Krieg" in lsael geborenen Kinder: ein in der isnelischen
Offentlichkeil bisher wenig diskutEnes Thena. in Privalle
ben zahlreicher isEelsche. Fam,lien aber ein Traumd

Im Miltelpunkt des F lms slehen vier Menscben aus beiden
Genenlronen: Der Rocksänger Yehuda Politer und sein
Freund und Ploduzent Yaakov Gilad - zwei populäre und
engs8iene vedrele.der israelischen Musikszene Sie haben
nichr nDrüberdie Musik zusadmengefunden. sondern auch
über die Ceschichle ihrer Eltern. Uberlebende des Holo-
causL, die das Leben der Jüngeren nachhaltig beeinflussen.

Polikeß vater Jaco wüde von salonikl aus in ein Vernich-
rungdager geschickl Seine Fra!, sein Sohn lnd diejünBe-
ren Bnjder wurden umSebracht, er selbst überlebte das
Lager Cilads Mu er Hal'na Bircnbaud Mr zehn JaI€ alt.
als die Ndis Waßchau beseLzren, sie enlkam in letzter
MinDLe de. Gaskamüer

Der t r lm /ergr  erndlndh(q.  abe,  /urüc lhdhenJ.  übe' t r ,e
gend beshdnkt auf die Dokumentuion von Gespdchen
in den Familien, wie die beiden uneßchiedlichen Men-

schen Jaco Poliker und HaliDaBirenbaum doch in ähnliche.
Weise ih.e Vergan8enheit zu be{ältig€n veßuchen: Sie wre-
derholen lagtäglich und fast zwnghaft ihre Geschrcht, um
die tnnnerung. wenn s(hon nichr los zu werden. wenig
srens ertragen zu können Und die Jün8ercn mü$en ime.
wieder zuhören, obwohl sie es e,sentlich i.gendwn nichr
meh. hdren wollen. Sie müssen die wiede.kehrenden Alp
rrälme der Eltern enragen, ihre verbote, d1e übeß1eige.1e
Furcht vor verlusren, vor dem WegSehen zum Spielen auf
dem Hot Schließlich nehmen die Kinder - selbst schon
erMchsen soSar Einschränkungen ihrer Frerheit in Kauf.

Der F i lm a ig l ,  qre oß Jungen und d,e Al len mir  ehem
Leben voller Schuldgetuhle Ddgehen Sie tun dies produk
tivr Yehuda Folike. und Ya'akd Gilad reErbeilen 'n ihrer
Musik die Geschichte ihrcr Famili€!; Gilsds Mütter
schre'bt Texte für diese Lieder. sie veröffentlichl Gedichte
und We.ke emordele. Schrifrsreller, sie h:ill Vortdge Dnd
schreibt e,ne Biogmphie über Polikeß Valer Jaco-

Der Film isr sicherein Beitra8. Erinnerung Mch zu halten:
seine Sdrke lie8l aber vor allem darin, das Tabu der Aus
wnkun8en des Holocaust aufdie Kindor der Uberlebenden
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